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Baselland. Aus den Regierungsrathsverhandlungen. Tie
Erzichungsdirektion wird eingeladen, die landrathlichen Aufträge, betreffend bessere

Stellung der Primarlehrer nnd hohereiBildung der Arbeitslehrerinnen, zu
begutachten. — Hinsichtlich dcr Bibliothek wird beschlossen, die vom Landrathe

angeordnete Konnnission sofort zu wählen und ihr noch zwei Ersatzmänner beizn-

geben; ferner die Erziehungsdirektion einzuladen, über den Kredit sür Anschaffungen

Pro 1858 nur unter Mitwirkung dieser Kommission zu verfügen; endlich die

Kommission zu beauftragen, ein Geschäftsreglement aufzustelleu, welches der

regierungsräthlichcn Genehmigung zu unterstellen ist. In die Bibliothekkomnnssion

werden gewählt: Regs.-Rath Bieder, Landrath Birmann und Inspektor Weller;
als Ersatzmänner: Regs.-Rath Adam nnd ObergcrichtSschreiber Schwarz.

Aargau. Gaben auf den Altar der Menschenliebe. Bei Herrn
Schweizer, aargauischer Quästor der kathol. Rettungsanstalt, sind seit 5. Okt.

abhin an Beiträgen in Subskriptionen und Aversalsummen eingegangen: durch

Hrn. Bezirks-Verwalter Frei in Zurzach: von Degerfclden Fr. 35; von WiSli-

kofen Fr. 20. — Dnrch Hrn. Fürsprech Plazid Weissenbach in Bremgarten: von

Villmergen nachträglich Fr. 5. — Durch Hru. Psarrverwcser Suter in Auw:

von Pfarrangehorigcn von Auw und Rüstenschwyl Fr. 187. — Dnrch Hrn.
Rektor Frickart in Zofingen: rwn Zofingen nachträglich Fr. 10. — Gesaunntbci-

trag aus dem Kanton Aargau bis dato Fr. 16,457. 38. — Vou den baar

eingegangenen Fr. 7344. 96 befinden sich bis auf Weitcrc Verfügung bei der aarg.
Bank zinstragend deponirt: Fr. 7300. Eassa-Saldo Fr. 44. 96.

Luzern. »Gehe hin und thue desgleichen!" Seit 1851 besteht

hier ein /.Verein zur Unterstützung armer Schulkinder." Seine Mitgliederzahl

belänft sich gegenwärtig ans 92. Während seines Bestehens hat der Verein dem

ärmern Theile der Schuljugend für 1641 Fr. 67 Rp. Kleidungsstücke, worunter

namentlich 446 Paar neue Schuhe, verabfolgen lassen.

SchWhz. Eine Ansicht voll Einsicht. Wir entnehmen einer

trefflichen Predigt des Herrn Pfarrer und Schulinspektor Tschümperlin zn Jngcnbohl

folgende das Schulwesen beschlagende Kernstelle: f,Wie jede Schnle für's Leben,

so soll namentlich anch die Landschule eine Vorbereitung für's Landleben scin.

Vorzüglich hier hat die Methodik die zwei Rcgelu, meines ErachtenS zwei Hanpt-

grundsätze für jegliche Primarschule, zn bethätigcn: Besser wenig nnd recht, als

viel uud schlecht, und: Ter Regeln wenige, der Uebnngcn viele. Dazu aber eine

dritte : Der Lesestoff für die zwei letzten Kurse sei wesentlich dein Landleben

entnommen und den Mädchen werde anch Unterricht in den weiblichen Handarbeiten

ertheilt. Ich mache in Folge meines Znspektorats in allen Schulen des KantonS
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Schwyz stetsfort die Erfahrung, daß z. B. gerade da, roo die Kinder mit einer

»Sprachlehre" in der Hand viel geplagt werden, sie im Aufsatze weit weniger

leisten, als da, wo der Lehrer an der Hand des Lesebuchs die Sprache praktisch

behandelt. Eine Landschule habe mir die uothigsten Fächer, nehme sie aber mehr

als einmal tüchtig dnrch. DaS Uebrige ergänzen Lektür und Leben. Wo Armenhäuser,

da habeu diese, ohne Nachthcil des Unterrichts, ja im -Interesse der

Erziehung, der Oekonomie und der öffentlichen Schule selbst, weil mit der ganzen

Hausordnung organisch verbunden, besser eine eigene Schule. Daß die armen

Kinder, bei gnter Einrichtung glücklicher als viele andere, der übrigen Jugend und

sich selbst nicht als eine zurückgesetzte Kaste erscheinen, dafür werden Kirche nnd

Leben, diese zwei entscheidenden Berührnngs- nnd Vereinigungspunkte schon

sorgen. Daß ich nur von Primarschulen rede, versteht sich. Eine Sekundärschule

hat anderes Ziel und Maß. Abcr anch da wird der praktische Gesichtspunkt

immer fest in's Auge zu fassen sein. Nirgends ist der Müssiggang auch der geschäftige,

so widerlich, als im Garten der Schule, wo für den frommen nnd treuen

Gärtner, zum Jäten und Pflanzen, jede Minnte so kostbar ist."

Zl'irich. Blinden- nnd Taitbstummen-Austalt. Laut der 38.
Rechenschast über die hiesige Blinden- und Taubstummenanstalt belies sich die Zahl
dcr besorgten Zöglinge auf 48, 12 Blinde und 3K Taubstumme. Dieneue

Einrichtung, deit ausgetretenen Blinden Beschäftigung und Verdienst zu geben, ninimt

ihren guten Ansang. Dcr Bericht des Präsidenten, Hrn. Heinrich v. Ovelli,
macht aufmerksam, daß die Blindheit dcr Kinder meistens nach der Gebnrt entsteht,

und unter mchrern andern bishcr wenigcr gekannten Ursachen auch das Tragen
deS Kindes zur Tanfc, nach einem längern Aufcuthalte in einer heißen dunstigen

Stnbe in eine kalte, oft entfernte Kirche, sowie die Benetzung des Kopses mit zu

kühlem Wasser als höchst schädlich für seine Augen bezeichnet wird.

— Bauten im Seminar K ü s n a ch. Für bauliche Verbesserungen,

resp. Erweiterungen im Lehrerseminar zn Küsnach beschließt der Große Rath
Fr. 30,000 zu verwenden. Es ist damit die Frage der Verlegung des

Seminars entschieden, wie eventuell auch die über Beibehaltung des Konvikt-

systemS. Die gegenwärtige Direktion, Hr. FrieS, scheint sich des vollen

Zutrauens der überwiegenden Mehrheit des Großen NatheS zu erfreuen.

St. Gallen. Herrn Rüegg s Motive zum Rücktritt. Seminardirektor

Rüegg hat seinen Rücktritt vom Seminar in einem Schreiben an die

Seminarkommission im Nähern in folgenden Worten präzisirt :

»Unter den obwaltenden politischen Zuständen des Kautons konnte mich die

Schlnßnahme dcS KantonSsckmlrathcs für sich allein nicht beruhigen, ich hatte ge-
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